
Berlin. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte die Frau Riesdorf
aus Charlottenburg zum Tode. Sie

Gewissensbissen selbst bezichtigt, als

haftet. Der Thäter beabsichtigte in

then. Der 43 Jahre alte Tischler
Franz Finke aus der Meinelerstraße
hatte in der Privatklinik des Dr. H.
in der Markusstraße Aufnahme ge-
sunden. Dort hat er seinem Leben
durch Erhängen ein Enge gemacht.
Unter der' Anklage schwerer Sittlich-
keitsverbrechen stand der Kaufmann
Hermann Lefevre vor der dritten
Strafkammer des Landgerichts 1. Die
Verhandlung, welche bei verschlossenen
Thüren stattfand, endete mit der Ber-
urtheilung des Angeklagten zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren.

Königs- Wu st erHausen.
Eine massive Kaiser-WilhUmsbrücke
wird hier auf Kosten des Tsltower
Kreises errichtet, wozu die Summe
oon 18,000 Mark ausgeworfen ist.
Die Brücke über dem Nottekanal wird
neun Meter breit und mit architekto-
nischem Schmuck versehen werden.

Potsdam. Sämmtliche Kaser-
nen in Potsdam und Umgegend wer-
den gegenwärtig durch eine unterirdi-

Commandantur verbunden, damit bei
Alarmirungen etc. eine schnelle Be-
nachrichtigung stattfinden kann.

Stargard. Die an Mor-
phiumsucht leidende Kaufmannsfrau
L. in Regenwalde hatte, um in de»
Besitz des verbotenen Genußmittels zu
gelangen, mehrere Rezepte gefälscht.
Die hiesige Strafkammer veruriheilte
die Unglückliche wegen einfacher Ur-
kundenfälschung zu fünf Tagen Ge-
fängniß.

Stralsund. Der in Hamburg
verstorbene persische Generalconsul
Herr von Haas« hat der Stadt, seinem
Heimathsorte, ungefähr 160,000 M.
,u Wohlthätigkeits- und Bildungs-

Swinemll n >d e. Commerzien-
rath Eonful Friedrich Eschricht, wel-
cher sich um die Entwickelung unseres

geworfen, erwürgt. Der Sohn hielt
hierbei die Hände des Vaters fest. Die
Leiche wurde noch in derselben Nacht

ter ist entloinmen.
Thorn. Bei den Kanalifations-

arbeiten in der Fischerei-Vorstadt
wurden eine Anzahl Arbeiter verschüt-
tet. da die Absteifungen infolge der
Unterspiilungen durch den Regen zu-
sammenstürzten. Ein Arbeiter wurde
als Leiche und zwei mit Arm- und
Beinbrüchen ausgegraben. Auch wur-
den mehrere Arbeiter beim Einstürze
des Kanals leicht verletzt.

Eisle b e n. Die Erderschülte-

rauher ist als in gleichen Höhenlagen
ju den' Alpen, namentlich ist der so

häufig auf dem Brocken herrschende
Sturm dem Gedeihen der Pflanzen
sehr nachtheilig.

Hannover. An der im Entste-
hen begriffenen Hallenhoffstraße, wel-
che von der Vorder-Schöneworth an
dem neuen Kranlenhausbau vorbei
nach der Nienburgerstraße führt,
wurde mit Beginn der diesjährigen
Bauperiode der Bau der ersten drei
Wohnhauser in Angriff genommen,die
bereits im Rohbau vollendet sind.

Kiel. Als ein neuer Lokalvercin
der deutschen Kunstgenossensch.ift Hai
sich hier eine Schleswig-Holsteinische
Kunstgenossenschaft gebildet. Sie um-
faßt 36 Mitglieder.

Sonderburg. Auf der Treib-
jagd, veranstaltet von Officieren des
3. Bataillons des Regiment» ?Köni-
gin", erschoß der Lieutenant Müller
durch einen unglücklichen Zufall stinen
eigenen Burschen.

Bonn. Der Raubmörder Lethen,
welcher den Rentner Petry in Godes-
berg ermordet 'hat. wurde zum Tote

Eobl e n z. Durch die reiche Kir-
schenernte ist ein großer Segen unse-'ren Nachbargemeinden zu Theil ge-
worden. Die bekannten ?ältesten"
Leute wollen sich kaum erinnern, eine
Kirschenernte wie in diesem Jahre er-
lebt zu haben.

Cres e l d. Der mehrfach bestrafte
Schirmfabrikant August Birkels, wel-
cher wegen gewerbs- und gewohnheits-
mäßiger Hehlerei, sowie betrügerischen
Bankerotts flüchtig war, ist verhaftet
worden.

Solingen. Zwei Kinder, ein
Knabe von vier und ein Mädchen von
drei lahren, haben im Dorf Breid-
bach einen raschen Tod gesunden. Die
Kinder hatten längere Zeit im Freiengespielt und liefen als.dann zu ihrer
Mutter, von der sie zu trinken ver-
langten. Die Frau, eine Wittwe, gab
den Beiden, da sie erhitzt waren, eist
nach geraumer Zeit Wasser, welches
einem Dorfbrunnen entnommen wird.
Unmittelbar nachdem sie getrunken
hatten, waren beide' Kinder auch schon
Leichen. Es scheint, als ob die Klei-
nen noch nicht genügend abgekühlt wa-
ren und außerdem die Temperatur des
Wassers zu kalt gewesen ist, so daß
Hitzschlag eintrat.

Sterkrade. Vier katholische
Geistliche von hier wurden auf einer
Wagenfahrt vom Wagen geschleudert.
Bikar Trapp ist äußerlich, Pfarrer
Kraneburg innerlich schwer, zwei Kap-
lan« sind leichter verletzt. ' Am Auf-
kommen der beiden ersteren wird ge-
zweifelt.

Trier. Einen blutigen Verlauf
nahm das Kriegerfest in dem nahen
Eifeldvrf Butzweiler. Zwischen meh-
reren Burschen entstand auf dem Fest-
Platze Streit. Eine Frau, die zwischen
zu helfen, erhielt von einem 22jährigen

Burschen einen Messerstich direkt in's
Herz, so daß sie sofort todt nieder-
'türzte.

Altena. Dieser Tage wurden in
unmittelbarer Nähe des Rathhaufes
fllns Häuser durch Feuer in Asche ge-
legt. Die vereinigten Wehren von
Altena verhinderten ein weiteres Um-
sichgreifen. Die von dem Unglück Be-

die er vorher wegen ungebührlichen Be-
nehmens zur Rede gestellt hatte, hin-
terrücks überfallen und mit Messersti-
chen arg zugerichtet. Der Beamte lieg!
auf den Tod darnieder. Von den

aufgenommenen Verfolgung gefaßt.
Münster. Der durch tüchtige

Leistungen auf dem Gebiete der Kir-

Weverinck ist hier gestorben.
«esl-n

Kassel, Durch Einsturz desGe-

Frankfurt a. M. Der Schrei-

leigehilfe Martin einer der Mit-

-900 Mk. Geldstrafe aburtheilt.
Einwohner ist zur Grundsteuer mir
4 Pf?, saze vier Pfennig, veranlagt

Wiesbaden die erste Rate mit 1 Pfg.

vünktlich sein.

Hamburg. Der 36jährige Ar-
beiter Roggenkamp, Gothenstraße

-her er etwa zehn Stich: beibrachte.
Nach vollbrachter That.stürzte sichßog>
genkamp aus der vierten Etage hinab

ben. Der Herausgeber des ?Ham-
burger Fremdenblaltes", Gustav Ditt-
rich, ist gestorben. Neuerdings
wurde eine Frau Schwager, die Gat-

völlig im Unklaren.
Delmenhorst. Die Zahl der

Concurfe, welche aus Anlaß der Men-
ken'fchen Zahlungseinstellung entstan-

Rl.' ch
Schülern des hiesigen Gymnasiums er-

ges Aufsehen. Die Jungen hatten
nach flotter Studentenart eine ?Ver-

mägd Susanne Sokiret aus Jaustedt
(Posen), zum Tode.

Altenburg. Der Banquier
Liebeschütz hat sich hier ertränkt. Un-

Europas, welch: die über die große
Salzpfütze reisenden Amerikaner am
meisten besuchen, nimmt Dresden die
dritte Stelle ein. An der Spitze steht

Pariser Hotels 28,000 Amerikaner

2600. Dann folgt Berlin, obwohl der

bis 24,000 Amerikanern hat.

ten Gefängniß, 2100 Mark Geldstrafe

urtheilt.

dem Privatmann Friedrich gehörigen
Wohnhaus« Feuer aus. Das Feuer
griff so schnell um sich, daß von dem
Mobiliar nichts gerettet .oerven

heit einiger Manner, die Ehefrau und
die sechs Kinder des Pflegers Zbner in
Sicherheit zu bringen.

Leipzig. Das Projekt der elek-.

noch in den Vorbereitungen begriffen.
Die Gefammtlosten der Anlage sollen
sich auf 6,168,000 M. belaufen.

Zöbli tz. Wegen
Thienuälereien, begangen an jungen
Vögeln, wurden dreizehn hiesige
Schulknabcn polizeilich durch Hiebe ke-

in Gegenwart eines Arztes und in
Anwesenheit der Mitschüler durch den

auf das Pflaster, daß er starb.
Bingen. Beim Passiren des

Binger Loches platzte an der Maschine
des mit Schleppzug zu Berg fahrcn-

Siederohr. Durch den ausströmenden
Dampf wurden zwei Matrosen r.'r-
brüht und starben. Zwei Heizer wur-
den schwer verletzt.

Kastel. Dieser Tage sprang ein
Deserteur vom 87. Infanterie-Regi-
ment, der sich schon mehrere Tage von
seinem Truppentheile entfernt Halle
und in Wiesbaden festgenommen
wurde, beim Rücktransport von der
neuen Brücke in den Rhein und ver-
schwand in den Wellen.

Mainz. Die Festzeitung zum
Mainzer Schützenfest enthält u. A.
das folgende launige Poem in echtem
Meenzer Deutsch:
?Ob se schieße «b se raufe,
Ob se kegle is mer Worscht!
Wann se nor recht tüchtig saufe
Denn die Hauptsach' is der Dorscht!"

Der ?Meenzer Dorscht" scheint'denn
auch nicht ausgeblieben zu sein, denn

3600 Flaschen Wein, 18 Hektoliter of-
fenen Weines und 100 Hektoliter Lö-
wenbräu. Prosit!

Schwabs bürg. In Franken-
tkal, wo er bei Verwandten in Pflege

München. An der Wittelsbacher-

setzten Zuschauern in den Wellen.
Amberg. Neulich Abends wurde

der kgl. Staatsanwalt Strunz in der
Georgenstraße von «mein Manne hin-
terrücks überfallen. Der Attentäter
entfloh, ohne erkannt zu werden.

Ansbach. Dem Beispiele von
Rothenburg und Kraiburg hat sich
nun auch Ansbach mit einem Volts-
schauspiel ?Der wilde Markgraf" an-
geschlossen, das einen begabten Ans-
bacher Klempnermeister. Konrad Frie-
drich, zum Verfasser hat und letzthin
zum ersten Male im ?Schloßtheater"
unter großem Beifall in Scene gegan-
gen ist.

Bamberg. Der BierbrauerAloiS
Karmann in Geisfeld, welcher seinen
Gästen saures Bier und Neigebier vor-
setzte, wurde vom Landgericht wegen
Vergehens wider «das Nahrungsmittel-
gesetz zu 60 Mark Geldstrafe und in
die Kosten, die sich auf ca. 160 Mark
belaufen, verurtheilt.

Harburg. Der langjährige Vor-
stand der hiesigen Bahnstation, HerrOberexpeditor Neckermann, wurde von
einem Bahnzuge überfahren und ge-
tödtet.

Kempten. Dahier hat sich eine
freiwillige Feuerwehr gebildet. Bis
jetzt haben sich 607 Personen gemeldet.

Leipheim. Beim Baden in der
Donau ertrank der 20 Jahre alte
Schneider G. Läsle von hier.

Lindau i. B. Rechtsrath Herr
Heinrich Schützinger von Bayreuth
würd: einstimmig zum Bürgermeister
hier gewählt.

Nürnberg. Ein Sergeant und
ein Einjährig-Freiwilliger haben
Selbstmord begangen. Ein Unterof-
ficier machte einen Selbstmordversuch.
Ueber die Veranlassung zu diesen be-
trübenden Erscheinungen verlautet
noch nichts. Dieser Tage wurde
vom Schwurgericht ixis Urtheil gegen
den Schlosser Alois Huber und den
Tüncher Joses Samson gefällt, welche
im Gefängniß einen Zellengenossen
ermordeten, von dem sie den Verrath
eines beabsichtigten Ausbruchs befürch-
teten. Die beiden Verbrecher wurden
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
verurtheilt.

Pirmasens. Der Maurer Chr.
Faul, 64 Jahre alt, hat sich in einem
Anfall geistiger Störung in seiner
Wohnung, in der Höhstraße, erhängt.

Regen. Buchdrucker Schwarz da-
hier, welcher wegen mehrerer Sittlich-
keits-Delikte, begangen an noch schul-
pflichtigen Mädchen, in Untersuchung
genommen und verhaftet wurde, hat
sich in hiesiger Frohnfeste in seiner
Zelle erdrosselt.

Rumbach. Hier starb dieser Tage
die LltesteFrau der ganzen Umgebung,
es ist die 101 Jahre 2 Monate und 26
Tage alte A. M. geb. Gürtler, Wittwe
von Christoph Bintz; sie ist am 10.
Mär> 1793 geboren und hat sich cm
18. Januar 1810 verehelicht. Die
Verstorbene hinterließ 2 Kinder. 3
Enkel. 3 Urenkel und 1 Ururenkel.

Würzburg. Letzthin hat hier
der Zahlmeister-Aspirant Eby einen

suchs wird angegeben, Eby bei

Stuttgart. Im Restaurant Jhle
entstand dieser Tage zwischen dem Ge-

Böcklingen. Beim Baden im
Neckar ist der 12jährige Sohn des Krä-
mers Kolb von hier ertrunken.

Aussicht.

ven Balken dieSchädeldeck: zertrümmert
wurde. Der Unglückliche war nach kur-
zer Zeit todt.

Kirch berg Taglöh-

Selbstmvrd.
Mühkacker. Auf dem hief. Bahn-

hof gerieth der Heizer eines Güterzuges
zwischen die Puffer und war alsbald
eine Leiche. Der Verunglückte ist der

Cannstatt.
Oehringen. Großes Aufsehen

erregte die Verhaftung des Vorstandes
des hiesigen Arbeiterbilduagsvereins,
Hutmacher Klug. Er steht im Ver-
dacht cines Verbrechens gegen die Sitt-
lichkeit.

Ravensburg. Der Bürsten-
Händler Gumpfer von Saulgau wurde
vom hiesigen Schwurgericht wegen
Mords seiner Ehefrau zum Tode ver-
urtheilt.

dort bei Verwandten angekommen.
Sachsenhausen, OA. Heiden-

heim. In der Scheuer des Markus
Roth brach neulich Mittags Feuer aus,
welches sich schnell verbreitete und auch
die daneben stehenden Scheuern von

ergriff und alle drei Scheuern vollstän-
dig zerstörte.

Tübingen. Neulich Nachls
brannte im Privatier Meierschen Hause
in der Neckargasse der Dachstuhl ab.

zum Ausbruch und zwar brannten in
der langen Gasse zwei Häuser des Metz-
gers Wetzel und das Haus des Küfers
Depperich. Der Feuerwehr gelang es,
die Flammen bald zu löschen. Der

abgelegt und wurde verhaf

Abends fiel der 38 Jahre alte Wein-

der.

K o n st a n z. Neulich Abends

schingen.

Leipferdingen. In der Nähe
von hier trat der 44 Jahre alle Land-
wirlh Gregor Schey zwei durchgehen-

dem einen derselben so an den Kopf
getreten, daß er sofort starb. Schey
hinterläßt Frau und fünf unmündige

Mannheim. Letzthin versetzte in
einem Hause in R 6 der 19 Jahre alle
Techniker Heinrich Rösing von Mainz

Stich in die Brust. Der Thäter ge-
langte sofort zur Haft. Die Ursache
dieser That ist noch nicht ermittelt.

der 39 Jahre alte Tünchermeister Brehm

Bensinger, wobei letzterer dem Brehm
einen solchen Messerstich in den Hals
versetzte, daß er sofort todt war.

Oellingen. Der 12 Jahre alle

Sohn des Landwirihs Alb:rl Ritzi kam
unter einen Floßstamm und wurde er-
drückt.

Schopfheim. Das 2 1-2 Jahre

trunken.
Spessart. Dieser Tage stürzte

der hiesige Landwirlh Jos. Weber so
unglücklich vom Heuwagen, daß er in

sofort starb.
Wal Ibach. Zum Bürgermeister

wurde mit 29 von 31 Stimmen Ge-

ben.
Brünn. Die hiesige Polizei hat

eine Falschmünzerwerkstatt aufgefun-

den sind. Derjenige, welcher die fal-
schen Münzen hauptsächlich in den Ver-
kehr gebracht hat, ist verhaftet worden.
Er nennt sich Pospifchil.

Reichenberg i. V. Eingestürzt
ist hier ein Theil eines Neubaues und
hat zahlreiche Arbeiter unter sich begra-
ben. 13 Arbeiter wurden getödtet, 19
schwer verwundet. Der Einsturz wurde

herbeigeführt.

Bern. Letzthin ging ein schwerer
Wolkenbruch über die Gemeindeßrienz;

Luzern. Neulich Abends löste sich

LOS Centner Kohle» beladener Bahn-

lich.
St. Gallen. Während Herr

Hagenweil nieder.
Ur i. Bei Massen stürzte ein deut-

scher Tourist über einen Abgrund in die

Waadt. In Morija (Basuto-
land) starb am 2V. Mai 68 Jahre alt
der aus Baulmes gebürtige Missionär
Ad. Marbille. Er war während der
Kriege zwischen den Basutos und den

nes Beisie.
Zürich. Im Monat Mai hat die

Stadt Zürich einen Zuwachs von 2603
Personen erhallen, davon sind vi«l mehr
als die Hälfle nämlich 1682, Auslän-
der.

Dem leidigen Karten-
legen ist dieser Tage in Dresden wie-

schenleben zum Opfer gefallen. Ein
jung-5 hübsches Mädchen, die einzige
Tochter einer Wittwe, war mit einem

Eines Tages ließ das Mädchen sich

gehen, um ?einen Blick in die Zukunft
zu thun". In eindringlichster Weise
verkündete ihr diese Person die Un-

hen Tod. Ganz überzeugt von diesen
Aussagen, nahm das junge Mädchen
plötzlich dem jungen Manne gegenüber,

Sachsen veröffentlicht, es ist dort eine

ten. Die ?Mittheilungen" des Deut-
schen Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke sind jetzt in der
Lage, die dem Berein vom Ministe-
rium des Innern mitgetheilten preu-
ßischen Zahlen zu veröffentlichen. Da-
nach zählte der preußische Staat 1879
64,721 Gastwirthschaften. 1893 66.-
923. 1879 66.866 Schankwirthschas-
ten mit Branntweinfchank, 1893 66,-
096, 1879 14,198 Schankwirthschas-
ten ohne Branntwein, 1893 12,642,
und endlich 1879 16,014 Branntwein-
Kleinhandlungen, 1893 17,908. Es
sind also nur die Wirthschaften mit
halber Konzession an Zahl herunter-
gegangen, was sich daraus erklärt,daß
die Inhaber solcher Konzessionen in
der Regel mit Erfolg eine Gleichstel-
lung mit den Wirthe», die auch das
Recht zum Branntweinfchank haben,
verlangen. Ueberall sonst zeigen sich
Zunahmen, aber auch viele sind nur
scheinbar. Da in gleicher Zeit'die Be-
völkerung von 26,092,633 auf 30,-
236,997 Seelen gestiegen ist, so ist die
Zahl der Schankstätten im Verhältniß
zur Einwohnerzahl erheblich herunter-
gegangen.

Die .B om b e n"-E xplo-
sionen spuken nun auch in den Kaser-
nen. Neulich war die Kaserne des In-
fanterie-Regiments No. 114 in Kon-
stanz der Schauplatz einer solchen.
Ueber den mysteriösen Vorfall sandte
das Polizeiamt den Redaktionen der
drei dortigen Tageszeitungen folgende
Mittheilung: ?Samstag früh nach 4
Uhr explodirte in der Kaserne des hie-sigen Regiments, und zwar im Sou-
terrain vor der Küche in einem Vor-
raum zum Treppenhaus, ein auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise dorthingeleg-
tes Geschoß in dem Monient, als ein
Koch aus der Küche heraustrat,um sich
in den ersten Stock zu begeben. Wie
nachträglich festgestellt wurde, war das
Geschoß eine kleine Blechbüchse mit ge-
wöhnlichem Pulver gefüllt, und mit
einer Zündschnur versehen. Die Deto-
nation war eine schwache, etwa so, wie
ein Pistolenschuß, und hat keinerlei
Schaden angerichtet. Das Geschoß
muß kurz vor der Explosion dorthin
gelegt worden sein, und zwar von
einem Soldaten, da von außerhalb der
Kaserne dieses nicht möglich war.
Vom Regiment wurde Untersuchung
eingeleitet." Seitens der Polizeibe-
hörde ist man geneigt, dem Vorfall
keine andere Bedeutung als die eines
groben Unfugs beizulegen.

Vor einigen Tagen er-
folgte zu Lauban in Schlesien die
amtliche Veröffentlichung der Liste
aller derjenigen Personen, die sich dem
Trünke ergeben haben und denen ge-
mäß einer Regierungsverfügung vom
29. Januar 1842 keine Spirituosen
verabreicht werden dürfen. Eine der-
artige Aufzählung ruft begreiflicher-
weise stets eine gewisse Aufregung un-
ter der Bevölkerung hervor. Umso-
mehr überraschte das Ansuchen eines
Einwohners,der sich am Tage der Ver-
öffentlichung auf dem Polizeibureau
einfand und, weil er ?auch Schnaps-
trinker" sei, seine nachträgliche Auf-
nahme in die Liste selbst verlangte.
Der ?Vergessene" wurde vorläufig mit

Zur Feier des 2Z jähri-
gen Bestehens der Münchener Alpen-
vereinssektion soll aus der Zugspitze,

zum 2962 Meter hohen Ostgipfel füh-
-2960 Meter hohen Grat. Der die
Grenze zwischen Deutschland und
Oesterreich bildende westliche Gipfel
erhebt sich noch um 2 Meter höher, als
der östliche. Bisher pflegten die Be-
steige! der Zugspitze auf der nach drei
Viertel des Weges erreichten Knvrr-
hütte zu übernachten, von wo es bis

Wege zur Schule warf er in der Nähe
der Militärwafchanstalt plötzlich Tor-
nister und Schirm von sich und stürzte
sich in den Hunte-Emskanal. Trotz

That völlig im Unklaren.
?ln Augsburg fanden

zwei interessante Rennen zwischen zwei
Pferden und zwei Radfahrern statt.
Bei dem ersten zwischen dem Münche-
ner Radfahrer Hitzler und dem Hengst
Ledonfchick des Herrn Lehndorfer-
München siegte letzterer, da ersterer um
etwa 700 Mtter überholt wurde; bei

Whrer mit einem Vorsprung von 60

Die Beschwerden des
hohen Alters haben den früheren

Altersschwäche und besonders peinigte
ihn ein nervöses Leiden. Als die An-
gehörigen jüngst in sein Zimmer tra-
ten, fanden sie den Greis als Leiche;
er hatte durch einen Revolverschuß seio
nem Dasein selbst ein Ziel gesetzt.
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